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Büro Köln

Kriegerhofstraße 6
50769 Köln

Telefon: 02 21 / 97 03 13-0
Telefax: 02 21 / 97 03 13-33
Mail: k@braunpartner.net
Internet: www.braunpartner.net

Büro Wermelskirchen

Brückenweg 6
42929 Wermelskirchen

Telefon: 0 21 96 / 8 37 38
Telefax: 0 21 96 / 97 16 10
Mail: we@braunpartner.net
Internet: www.braunpartner.net

Rechtsanwälte Braun und Partner ist eine mittelständische Kanzlei, 
die sowohl beratend als auch gerichtlich tätig ist.

Zu unseren Klienten zählen internationale, nationale und regionale 
Unternehmen, ebenso wie Privatpersonen, die wir in sämtlichen 
Rechtsangelegenheiten unterstützen. Wir verstehen uns als Fullser-
vice - Anbieter für unsere Klienten.

Die Schwerpunkte unserer Arbeit liegen im Zivil- und Wirtschafts-
recht.

Wir bieten unsere Leistung im Dienstleistungsverbund mit Partnern 
in den Bereichen Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung und Unterneh-
mensberatung.

Wir verstehen uns als kompetentes Dienstleistungsunternehmen. 
Engagement in der Beratung und konsequente Umsetzung gehören 
zu unseren wesentlichen Grundsätzen.

IHR GUTES RECHT!

Osterfeuer in Weiler am 19. April - siehe Termine.

Dorfgemeinschaftler 
bei der Arbeit
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 0221 – 590 82 49

Elektroinstallation
 Elektroanlagen aller Art
 Kundendienst
 SAT-Anlagen
 Industrieanlagen

NORBERT SCHUMACHER

Wir überprüfen auch die elektri-
sche Anlage in Ihrem Haus oder 
Mietobjekt und helfen Ihnen 
Energie zu sparen.

Wir sind immer da, wo Sie uns brauchen.
50765 Köln (Esch) • Edmund-Richen-Str. 2b
Sprechen Sie uns an!
Ihr Norbert Schumacher

Lieber Mitbürger und Mitbürgerinnen,
unser größtes Veranstaltungs-Paket „Karneval“ liegt nun hinter uns.
Bei der Vorbereitung und Durchführung der Karnevals-Veranstaltungen haben
wir Vorstandsmitglieder viel gelernt. Doch ohne die tatkräftige Hilfe aus unse-
rem Dorf hätten wir das alles nicht geschafft. Deshalb ein herzliches Dankeschön
an alle Helfer aus der Dorfgemeinschaft und darüber hinaus.
In einem Mitgliederbrief  baten wir um Hilfe, daraufhin kam beispielsweise an
einem Nachmittag nur eine Person ins Zelt. Aber diese Hilfe war so wertvoll wie
viele helfende Hände. Stefan Kreienbrink baute uns eine fachmännische Regenrinne
zwischen den beiden Toiletten-Containern und stellte uns hierfür auch noch das
Material kostenlos zur Verfügung, herzlichen Dank.
Mit unserem neuen Konzept hatten wir erste Erfolge. Und was für mich persön-
lich das Wichtigste war: Es gab keine Übergriffe im Zelt, und es war kein Poli-
zei-Einsatz notwendig.
Eine kuriose Situation gab es beim „Zoch“ am Karnevalssonntag. Bei einem Trak-
tor, der einen Großwagen ziehen sollte, ging immer wieder der Motor aus, und
die Technik meldete „kein Fahrer“. Helmut Horstkotte hatte die Lösung: Der 
Traktor-Fahrer hatte zu wenig Gewicht. Denn unter 60 Kilogramm heißt für den
Traktor: kein Fahrer. Mit einem anderen Traktor-Fahrer, der schwerer war als 60
Kilogramm, war das Problem behoben.

Zur Karnevalsnachlese ein paar Informationen:
❚ Die an Weiberfastnacht vermisste Jacke war vertauscht worden. 

Sie ist inzwischen abgegeben worden und kann bei mir abgeholt werden.
❚ Wir haben noch einen kleinen Restbestand des Sessionsordens 

„Mir all sin Esch...“ und auch noch Orden aus den vergangenen Jahren. 
Wer hat Interesse?

❚ Wir wollen eine alte Tradition wieder aufleben lassen: am Freitag, den 
23. Mai 2014 werden wir uns um 19 Uhr im Bistro Miró/Atelier gemeinsam
den Karnevalsfilm 2014 von Dieter Voß und einige alte, inzwischen digitali-
sierte Super-8-Filme von Franz Pirotte anzusehen.

Eine besondere Freude ist für mich die Mitgliederentwicklung der Dorfgemein-
schaft. Seit der letzten Ausgabe von „Esch Aktuell“ haben wir folgende Mitglie-
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der neu oder wieder aufnehmen können: Dorothea Everz, Holger Kaus, Gerd 
Dieter Knapp, Karl Knott, Eckhard Köckeritz und Henny Schulz, Maria Kröger, 
Peter Lapczynski und Insa Vocke, Gertrud und Rolf Maaßen, Johann Werner
Meurer, Gertrud Mühle, Rosi Mühlenbeck, Irmgard und Adolf  Pieper, Thea und
Frank Pieper, Ursula Pietschker, Käthe Reiff, Michael Vanaschen, Francoise und
Martin Zeitz, Peter Zumkier, Josef Lüpschen und Paul Miebach. 
Von unseren inzwischen wieder weit über 200 Mitgliedern sind übrigens fast 
90 Frauen. Das erinnert mich wieder einmal an die Gründerjahre der Dorfge-
meinschaft. Damals, also 1953, waren satzungsgemäß keine weiblichen Mitglieder
erlaubt. Das wurde erst nach einer Abstimmung der Mitgliederversammlung  im
Jahr 1976 möglich; und zwar durch eine vom damaligen Vorsitzenden Fritz Becker
geschickt vorbereitete Situation. 
Die Annalen verzeichnen, dass bereits 1978 die Zahl der weiblichen Mitglieder
auf über 30 anstieg. Und jetzt sind es schon fast 90, also rund 40 Prozent der
Mitglieder. Dass sie ein gewichtiges Wort mitreden, zeigt unter anderem die 
Tatsache, dass heute zwei Frauen im Vorstand der Dorfgemeinschaft sind.
Im Übrigen: verheiratetet sind 100 Mitglieder der Dorfgemeinschaft. In unserer
Prunksitzung konnten wir unser 50. Paar, Francoise und Martin Zeitz, mit einem
Blumenstrauß gratulieren.
Zu guter Letzt möchte ich mich bei all jenen herzlich bedanken, die mit einer 
Geldspende die Arbeit der Dorfgemeinschaft unterstützt haben.
Ich wünsche Ihnen ein schönes Osterfest und einen sonnigen Sommer. Ein 
Wiedersehen gibt es spätestens beim Dorffest, das vom 12. bis zum 14. September
2014 stattfindet. Wir wollen es wieder mit Informations- und Verkaufsständen
bereichern. Bitte melden Sie sich bei den Vorstandsmitgliedern, wenn auch Sie
mit einem Stand vertreten sein wollen.

Ihre 
Ursula Rändel

Kühn!

Heinering 2a • 50767 Köln-Pesch • Telefon: 02 21 / 5 90 22 22 • Telefax: 02 21 / 9 59 10 25
http://www.Kuehn-kommt.de • Öffnungszeiten: 9.30-13 /15.30-18.30 Uhr • Mi. und Sa. 9 .30-13.00 Uhr

TV, VViideoo, HHiFFii , SSurrrounndd,
Sat- uund AAntennnenntteechhnnik,,
Telekkommmuniikkatt iioon,
draahtlosse AAlarmanllaageen
Service-Weerkksttattt

KKüühhnn kkoommmmtt !! Inh. BB. SSchmerl

24-Stunden-Service
Meisterwerkstatt

Immer auf
dem Laufenden:

Unsere Leistungen für Sie:
• TV/Video 
• Home-Cinema
• DVD Dolby Surround
• Sat-/Antennenanlagen
• DrahtloseAlarmanlagen
• Telekommunikation
• ISDN/DSL-Anlagen
• Wireless LAN
• Bluetooth
• Freisprechanlagen
• Jura Kaffee-Vollautomaten
• Dauergarantie  
• Finanzierungen

0221/5902222

Ihr Spezialist 
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vor Ort
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Sein Küsteramt und das inzwischen auch übernommene Amt des Rendanten ver-
nachlässigte er aber trotz Nebentätigkeiten nie. Jeden Tag wurde um 6.30 Uhr
die Morgenglocke geläutet; um 6.45 Uhr das Läuten zur Messe. Sonntags zwei
Messen und die Christenlehre für die Schulkinder. Im Mai und Oktober täglich An-
dachten. Taufen, Hochzeiten, Beerdigungen, Prozessionen, Chorproben und – nicht
zu vergessen – Mittags- und Abendläuten, aber von Hand, denn die Elektrifizierung
des Geläutes erfolgte erst viel später.
Eines seiner Freizeitvergnügen war das Skatspiel. Gemeinsam mit Mählers Mat-
tes, Pützs Pitter und Kleefischs Anton wurde bei Goebels Skat „gekloppt“ und oft
die Zeit vergessen. Manches sonntägliche Mittagessen fand ohne die Männer statt,
sehr zum Leidwesen der Frauen. Gemeinsam mit Lehrer Braß und anderen grün-
dete er auch den Kegelklub „Jev Jas“, der viele Jahre bestand. Nach besonders
langen Abenden soll es vorgekommen sein, dass Schnarchgeräuche von der 
Orgelempore die Predigt des Pfarrers unterlegten.
Er hatte Freude am Geschichtenerzählen, und dies wurde, weil er der Kölnischen
Rundschau einige Artikel über seine ehrenamtliche Tätigkeit als Schiedsmann
schrieb, sein wahrer Zweitberuf. Von 1952 an war er freier Mitarbeiter, zustän-
dig für den nördlichen Landkreis Köln. Sein Hauptinteresse galt der Kommu-
nalpolitik, seine Berichte galten als objektiv und ausgewogen. Als „Düres“ und
„Nikel“ schrieb er Anekdoten und Gedichte auf Kölsch, die über Jahre fester 
Bestandteil der Wochenendausgabe waren.
Dem Dorf und der Dorfgemeinschaft fühlte er sich immer verbunden. Ein Thea-
terstück für den Theaterverein, ein Walzerlied für den Escher Karneval, gereim-
te Reden zu Prinzenproklamationen und eine musikalische Büttenrede, die er ge-
meinsam mit Oswald und Josef Schumacher darbot, machten ihm und anderen
Freude.

Für viele Escher Kinder war der „Köster“ eine Respektsperson,
zumal er in der Kirche immer einen schwarzen Talar und eine
ernste Mine zur Schau trug. Wer ihn näher kannte, wusste sei-
nen Humor, seinen Gerechtigkeitssinn und seine Urteilskraft
zu schätzen. Er starb mit nur 63 Jahren im Februar 1971.
Hilde Kaufmann, geb. Klein

Der Küster Klein  
Im Jahr 1933 stellte die katholische Kirchengemeinde
St. Martinus in Esch einen neuen Küster, Organisten
und Chorleiter ein. Damit lebten im Dorf zwei Män-
ner mit gleichem Namen: Willi Klein und Willy
Klein, beide in der Fronhofstraße wohnhaft. Was lag
näher, als den neuen zur Vermeidung von Ver-
wechslungen „Köster“ zu nennen. Der andere Klein
war der „Willi von der Post“. 
Willy Klein wurde 1907 als jüngstes von neun Kindern in Köln geboren. 
Er erlernte zunächst einen kaufmännischen Beruf. In der Zeit der Weltwirt-
schaftskrise sahen die Zukunftsaussichten in diesem Beruf düster aus. Er 
besann sich auf sein musikalisches Talent, nahm Musikunterricht in Theorie und
Praxis und bestand die Prüfung als Kirchenmusiker.
Mit seinen betagten Eltern und einer Schwester bezog er die Dienstwohnung in
der Fronhofstraße/Ecke Weilertraße, die Küsterei. 1936 heiratete er Anna Ippen,
die Tochter vom Offermannshof gegenüber. Seine Anstellung bei der Pfarrgemeinde
war eine Teilzeitbeschäftigung und das Gehalt sehr bescheiden. Er gab zusätz-
lich Klavier- und Akkordeonunterricht für mehr oder weniger begabte Kinder.  Im
Mai 1940 wurde er zur Wehrmacht einberufen, mit einer schweren Erkrankung
aber 1942 ausgemustert.
Die landwirtschaftliche Bezugs- und Absatzgenossenschaft in Longerich such-
te damals kriegsbedingt Personal, und so begann er dort in seinem Erstberuf zu
arbeiten. Als 1947 der frühere Stelleninhaber aber aus Gefangenschaft zurück
kam, musste er sich nach einer anderen Verdienstmöglichkeit umsehen.
Der Krieg war überstanden; trotz der schlechten Nachkriegsjahre erwachte die
Lebenslust wieder und so begann er Tanzmusik zu machen. Allein oder mit der
Kapelle Liebing aus Sinnersdorf ging es über die Dörfer, um in den noch vor-
handenen Sälen aufzuspielen.
1947, die Eltern und die Schwester waren inzwischen verstorben, zog er mit sei-
ner Frau und drei Kindern in die Weilerstraße, direkt neben der Schule. Hier 
kamen die beiden jüngsten „Kösterskinder“ zur Welt.
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„Tausch & Plausch“ – das „Nachbar-
schafts-Tauschdings” im Kölner Norden

Seit November 2013 gibt es im Kölner Norden
einen Tauschring. Hier kommen Menschen zu-
sammen, um Neues auszuprobieren, Spaß zu
haben, Zeit und Dinge (Kleidung, Bücher,
CDs, Geräte etc.) zu tauschen, ihre Fähigkei-
ten anzubieten und von den Talenten anderer
zu profitieren.
Wir, die drei Gründerinnen, verstehen unter „Tausch & Plausch“ ein kostenfrei-
es Netzwerk zur erweiterten Nachbarschaftshilfe. In erster Linie geht es uns um
ein Geben und Nehmen von Unterstützung in Form von Zeit. Deshalb wird jede
geleistete Zeitstunde auch gleichwertig vergütet, völlig unabhängig von der Art
der angebotenen Tätigkeit.
Hierfür haben wir unsere ganz eigene Währung ins Leben gerufen,  die „T-Mark“
(Tausch-Mark). Diese kann eingelöst werden gegen all die tollen Dinge, die an-
dere Menschen im „Tauschdings“ anbieten: Jemand kann vielleicht gut gärtnern
und sich dann umgekehrt Fingerfood für eine Party herstellen oder sich massieren
lassen. Andere brauchen einen Kindersitter und bieten ihrerseits z.B. Hilfe am
PC oder beim Einkaufen an.
Wir fördern übrigens auch ausgesuchte soziale Projekte sowie Engagement zur
Verschönerung unserer Dörfer (z.B. durch Gestaltung von Baumscheiben). Auch
auf diese Art können Sie sich „T-Mark“ verdienen. Für Ihre eigenen Ideen und
Vorschläge sind wir jederzeit offen! Mit  „Tausch & Plausch“ schaffen wir eine
Möglichkeit für ALLE, sich in direkter Nachbarschaft kennenzulernen, sich aus-
zutauschen, sich gegenseitig zu helfen und dadurch in den Genuss vielfältiger
Angebote zu kommen, die man sich sonst eventuell nicht leisten könnte oder gön-
nen würde. Alles kann, nichts muss! Freiwilligkeit ist ein wesentlicher Grundsatz
bei „Tausch & Plausch“. Alle Neuen sind willkommen, auch wenn sie im Moment
noch keine konkrete Idee haben, wie sie sich einbringen könnten. Unsere Über-
zeugung ist, dass jeder Mensch – alters- und berufsunabhängig – Fähigkeiten

Artikel weiter auf Seite 11.

MEISTERBETRIEB       www.luepschen.com

Tel. 02 21 - 5 90 55 62 

Geberit AquaClean
Das WC, das Sie mit Wasser reinigt.

Das 
neue 
Wohlbe-

Mit Geberit AquaClean erleben Sie ein völlig neues Gefühl 
von Frische und Sauberkeit: Das WC mit Duschfunktion 
reinigt den Po auf Knopfdruck mit einem warmen Wasser-
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oder Dienste anzubieten hat, die für andere von wertvollem Nutzen sein können.
Wir träumen z.B. noch von einer Homepage, auf der sich die Teilnehmer irgendwann
über Angebote informieren und eigenständig in Kontakt treten können. Wir 
laden Sie herzlich ein, uns und unser Projekt bei einem der nächsten (Info-)
Termine unverbindlich kennenzulernen. Wir treffen uns jeden letzten Dienstag im
Monat, 19:30-21:30 Uhr, im ev. Gemeindezentrum Köln-Pesch, Montessoristr. 15.

Weitere Infos: 
Tel: 0221-126 10 889 oder E-Mail an: tauschundplausch@t-online. de 
❚ Dagmar Gottschild 
❚ Heidi Fiedler-Schremmer
❚ Lydia Hackenbroich



Umzug?
 Wir packen`s!
 Beim Möbeltransport fährt man besser mit ...

 ABC PROFI Umzüge e.K.

ABC PROFI Umzüge e.K. (Inhaberin: Alexandra Simon)

Im Gewerbegebiet Pesch 10 a

50767 Köln

Telefon:  0221 - 70 00 771

Email:  info@profi umzuege.de

Web:  www.profi umzuege.de
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HundESCHeiße oder?
„Unser Dorf soll schöner werden.“ Wer kennt diese bundesweite Aktion nicht?
Da wird alljährlich nach dem schönsten Dorf der Republik gesucht. Die Kandi-
daten putzen dann wochenlang die Bürgersteige, peppen die Vorgärten auf, wei-
ßen die Fassaden und schmücken den Dorfplatz.

Wäre das auch eine Herausforderung für Esch? Nein, denn unser Dorf ist schon
schön. Bei einem Bummel durch den verträumten Dorfkern oder über den alten
Friedhof, beim Spaziergang um den Escher See oder durch die Laach wird dem
Escher das Herz wärmer, bis er „sch….on reingetreten“ ist.
Die Hinterlassenschaften von Fiffi und Bello stinken uns gewaltig. In „Esch Aktu-
ell“ Nr. 139 haben wir dieses leidige Thema schon einmal aufgegriffen, leider ohne
durchschlagenden Erfolg.
Damit es klar ist: Wir lieben Hunde, auch ihre Herrchen und Frauchen, jedenfalls
all jene, die das allbekannte Tütchen in die Hand nehmen, falls Fiffi oder Bello
es einmal nicht bis zum freien Feld geschafft hat und in seiner Not den Vorgar-
ten des Nachbarn geschmückt hat. Es ist doch wirklich kein Problem, ein solches
Missgeschick mit Hilfe des braunen Tütchens zu entsorgen, und teuer ist es auch

nicht, jedenfalls billiger als das Knöllchen, das die Stadt kassiert, falls
man mal erwischt werden sollte. Also liebe Hundefreunde: „Greift zu“,
falls der Notfall eingetreten ist. Die Escher werden es Euch danken
und Esch sowieso, denn dann wird unser Dorf noch schöner.
JB



 Mit Essen spielt man nicht. 

Mit Küchenideen schon.
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Die freiwillige Feuerwehr in Esch
Jeder kennt das Feuerwehrhaus an der Kreuzung Chorbuschstraße/Weilerstra-
ße. Doch was macht die freiwillige Feuerwehr eigentlich, wenn sie keine Sturm-
schäden beseitigt, vollgelaufene Keller auspumpt oder zu einem Brand ausrückt?
Esch Aktuell sprach mit dem Leiter der Löschgruppe Esch, Brandinspektor Hu-
bert Kasper. Die Löschgruppe wurde 1965 von 15 Bürgern der Gemeinde Sinnersdorf
gegründet. Ja, Sie lesen richtig. Damals gehörten die Ortschaften Esch, Pesch
und Auweiler noch zur Gemeinde Sinnserdorf. Die Ortschaften wurden erst im
Zuge der Eingemeindung im Jahr 1975 Teil der heutigen Millionenstadt Köln und
somit wurde die Löschgruppe Esch Teil der Berufsfeuerwehr der Stadt Köln. Fast
zeitgleich, im Jahr 1974, zog die nunmehr sogenannte Löschgruppe Esch in das
neu errichtete Gerätehaus an der Weilerstraße. Die Löschgruppe Esch setzt sich
aus der Jugendfeuerwehr, der aktiven Abteilung und der Alters- und Ehrenab-
teilung zusammen. Aus Mangel an Nachwuchs wurde im Jahr 1972 durch die Ge-
meinde eine Kampagne zur Gründung einer Jugendfeuerwehr durchgeführt. Es
fanden sich damals ca. 25 Jugendliche zusammen, das Abenteuer Jugendfeuerwehr

martinusapotheke  Bettina Fuckert Chorbuschstraße 41 50765 Köln-Esch
Fon 02 21 - 590 25 74 im Shop unter www.martinus-apotheke-koeln.de

apotheke

martinus
köln
esch

Wir liefern 
in die Kölner Stadtteile 

Esch, Auweiler, Pesch, 
Weiler, Volkhoven
Heimersdorf, Lindweiler
Blumenberg, Chorweiler
Roggendorf, Worringen

sowie in alle Ortsteile von 
Pulheim
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auf sich zu nehmen. Heute können die Mädchen und Jungen ab einem Alter von
10 Jahren eintreten. Aktuell umfasst die Jugendfeuerwehr unter der Leitung von
Uwe Funk, Dietmar Wagner und Heinrich Steinhauer 16 Kinder und Jugendliche.
Mit dem Erhalt der Jugendfeuerwehr leistet die Löschgruppe Esch wertvolle Ju-
gendarbeit, bringt den Kindern und Jugendlichen Teamgeist und Verantwor-
tungsbewusstsein näher, fördert nicht zuletzt sportliche Aktivitäten und sichert
den Nachwuchs für die zweite Abteilung, der sogenannten „Aktiven Löschgrup-
pe“, welche die Einsatzfahrten im Alarmfall wahrnimmt. 
Um „Aktiven“ anzugehören, muss zunächst eine umfangreiche Ausbildung
durchlaufen werden, welche neben dem Erlernen der Ersten Hilfe, Rechts-
grundlagen, Fahrzeug- und Gerätekunde sowie den Kenntnissen über das Löschen
eines Brandes und dem Verhalten an der Einsatzstelle insgesamt 16 Module um-
fasst. Die Ausbildung dauert in der Regel bis zu 3 Jahre und kann im Alter von
16 Jahren begonnen werden. Der Beitritt zu den „Aktiven“ ist ab Erlangung der
Volljährigkeit möglich, wobei das erfolgreiche Absolvieren der modularen Aus-
bildung Grundvoraussetzung ist, um unter der Leitung von Hubert Kasper, Klaus
Schiefer und Claus Kelzenberg im Ernstfall eingreifen zu dürfen. In jährlichen Wett-
bewerben wird die Schnelligkeit, sowie das Umsetzen verschiedener Einsatzsze-
narien von den Kameraden abverlangt. Die Löschgruppe konnte in den zurück-
liegenden Jahren bereits dreimal die Stadtmeisterschaft der Kölner Feuerwehren
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gewinnen. Im Moment versehen 26 Aktive ihren Dienst in der Löschgruppe Esch. 
Das Leben als aktiver freiwilliger Feuerwehrmann endet mit Erlangung des 60. Le-
bensjahres, wobei die Verlängerung des aktiven Dienstes um weitere 3 Jahre mög-
lich ist. Die dann als „nicht mehr einsatzfähig“ geltenden Kameraden treten in
die sogenannte Ehrenabteilung über und unterstützen ihre Kameraden der Lösch-
gruppe mit ihrer Erfahrung  im Innendienst und auf organisatorischer Ebene. 
Der Löschgruppe stehen zur Zeit drei Fahrzeuge, ein Löschgruppenfahrzeug zum
Transport von Mannschaft und Gerät, ein Mannschaftstransportfahrzeug zum Trans-
port der Mannschaft und ein Schlauchwagen zum Verlegen von zwei Kilometer
Schlauch sowie ein Pumpenanhänger mit einer Leistung von 6000 Liter/min zur
Verfügung.
Die Löschgruppe Esch finanziert sich neben kommunalen  Mitteln aus Geldern,
die bei Einsätzen erwirtschaftet werden. In Zeiten leerer Haushalte kann hier-
von jedoch nur das Nötigste aufrecht erhalten werden. So gründete sich 1993
der Förderverein der Löschgruppe Esch aus den Reihen der Mitglieder selbst. Un-
ter dem Vorsitz von Albert Kleefisch dient der Förderverein „de Löschemmer“ dem
Zweck der finanziellen Unterstützung  der Löschgruppe und umfasst derzeit 30
Mitglieder. Mit dem Jahresbeitrag von 60 Euro wird notwendige Ausrüstung an-
geschafft, um überaltertes Inventar oder Gerätschaften auszumustern.“ Jüngst
wurden für die Truppe neue Spinde angeschafft, da die alten nur noch von Rost
und Farbe zusammen gehalten wurden“, so Hubert Kasper. 
Alle Tätigkeiten der Löschgruppe Esch fußen auf rein ehrenamtlicher Arbeit. 
Daher suchen die Löschgruppe und insbesondere auch der Förderverein stets 
Unterstützer, Gönner und neue Mitglieder, um ihre für unseren Ort so wertvol-
len Aufgaben auch in Zukunft weiter gerecht werden zu können. Getreu dem 
Motto „ohne Vereinsmitglieder keine Vereine“ sind alle Bürger im Veedel auf-
gefordert, unsere freiwillige Feuerwehr zu unterstützen und ihren Nachwuchs in 
vertrauensvolle Hände zu geben. Denn wer weiß, wann Sie unsere Jungs und Mä-

dels der freiwilligen Feuerwehr selber einmal brauchen?!
Informationen erhalten Sie unter www.feuerwehr-esch.de oder bei
der Redaktion von Esch Aktuell. 
Benjamin Horstkotte
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Carsharing in Esch und Auweiler, oder?
In den letzten Wochen vermehren sich die Berichte zum Thema Carsharing; ein
Grund, darüber ein paar Gedanken zu formulieren.
Carsharing ist beim Auto etwas Ähnliches wie AirBerlin beim Fliegen, nämlich die
(hoffentlich) billigste Nutzung dieses Verkehrsmittels. Gleichzeitig aber ist es auch
vielleicht der Versuch der Automobilindustrie, schlechte Verkaufszahlen durch
neue Käufer aufzubessern.
Carsharing macht man mit PKWs, die möglichst nur für die Hin- oder die Rück-
fahrt benutzt werden. Das Schlagwort lässt einen davon träumen, dass man sich
mit anderen (Bekannten, Freunden) ein Auto teilt. Aber das stimmt so nicht; denn
man mietet das Auto für kurze Zeit und kennt weder den vorherigen noch den
nächsten Mieter. Einer dpa-Meldung zufolge (im KStA vom 1.3.2014) teilen sich
heute schon zwischen 40 und 70 Kunden ein Auto; von persönlichem Umfeld kann
da keine Rede mehr sein.
Es gibt auch schon einen „Bundesverband Carsharing BCS“; aber der ist nicht der
Verband der Benutzer sondern der Verband der Vermieter. Dieser Verband hat ge-
rade mitgeteilt, dass es zu Beginn dieses Jahres bundesweit über 750.000 re-
gistrierte Carsharing-Benutzer gab. Also knapp jeder 100. Deutsche ist dabei. Aber
wo wohnt der?
In Köln wird Carsharing derzeit nur auf einer Fläche angeboten, die linksrhei-
nisch außen (vom Dom aus gesehen) durch den Militärring begrenzt wird. Ver-
missen dadurch die Bewohner von Esch oder Auweiler diese moderne Möglich-
keit? Wahrscheinlich kaum. Im Arbeitsleben sind wir nämlich Pendler und wol-
len nicht hin und wieder irgendwohin, sondern täglich zum selben Ziel morgens
hin und abends zurück. Pendler brauchen an bestimmten Stellen zuverlässig ei-
nen sicheren Parkplatz, um von dort mit dem ÖPNV (öffentlicher Personen-Nah-
verkehr) genau so zuverlässig zum Dienstort zu kommen (und später wieder zu-
rück). Pendler haben in der Regel pro Person einen PKW; deswegen die 70 Mio.
in Deutschland zugelassenen Kfz. Außer dem Pendeln mit ÖPNV nutzen viele auch
organisierte Mitfahrgelegenheiten von dem schon erwähnten sicheren Parkplatz
aus. Diese „Park and Ride“ genannte Methode spart zwar keine PKWs und keine
Parkplätze, aber Sprit.
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Die vielen jung gebliebenen Rentner („Best-Ager“) hier bei uns sind auch kei-
ne typischen Carsharer. Sie stellen häufig fest, dass die zwei oder mehr PKWs pro
2-Personen-Haushalt eigentlich völlig unnötig sind und nur den Parkraum auf
der Straße blockieren. Selbstverständlich hat man wenigstens eine Garage; aber
dort stehen außer beispielsweise den vier bunten Mülltonnen viele andere Din-
ge, die man nicht im Haus oder der Wohnung haben will. Wenn man mal „vernünftig“
überlegt, reicht für zwei Personen auf jeden Fall ein PKW, den man sich teilen (engl.
to share) kann. Man spart also sowohl die Kfz.-Steuer und Versicherung für den
zweiten PKW als auch die Gebühren für das Carsharing. Und man schenkt sich und
anderen eine freie Laternengarage. Fazit: Wir haben keinen Grund, uns über das
räumlich beschränkte Carsharing-Angebot in Köln zu beschweren. Hoffentlich wer-

den unsere Dörfer nicht so bald und so dicht mit Dienstleistungs-
zentren bebaut, dass Carsharing die übliche Fortbewegungsart
wird. Melden Sie sich beim Autor, wenn Sie anderer Meinung sind.
Wir öffnen dann gerne ein Diskussionsforum zu diesem Thema.
HPG

Köln 5 90 55 62
www.luepschen.com

Adelmann ❚ Bleith ❚ Isermann 
Rechtsanwälte in überörtlicher Kooperation

Annette Isermann
Rechtsanwältin und Mediatorin
Fachanwältin für Familienrecht 
Fachanwältin für Verkehrsrecht

Arbeitsrecht, Ehe- und Familienrecht, Erbrecht,
Mediation, Mietrecht, Verkehrs- u. Vertragsrecht

Büro Köln: Martinusstraße 53, 50765 Köln
Telefon: 0221- 6600930

www.adelmann-isermann.de
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NVZ Esch-Auweiler, was ist da 
eigentlich noch Sache?

Wer sich im Internet in die Seite www.nvzkoelnesch.wordpress.com einklickt, sieht,
wie sehr dieses Thema die Mitbürger in Wallung bringt. Der Grundtenor der 
Bürgermeinung: Ein Nahversorgungszentrum zwischen Esch und Auweiler brau-
chen wir nicht. Was sollen Aldi, Lidl und Co in unseren Dörfern, wo wir doch 
unseren Kausemann haben. Im Übrigen gibt es zwei Kilometer weiter in Pesch
diese Discounter sowieso. Außerdem ist das ultimative Gegenargument: Dieses
NVZ soll in das Naherholungszentrum Stöckheimer Höfe hineingebaut werden,
da hört doch alles auf.
In diese Aufgeregtheit möchte „Esch Aktuell“ ruhige Sachlichkeit bringen. Was
ist Fakt, und was ist Stimmungsmache?
Am Anfang steht das „Einzelhandels- und Zentrenkonzept“ der Stadt Köln aus
dem Jahr 2010. Sein ehrgeiziges Ziel: Allen Kölnern soll eine zu Fuß erreichba-
re Versorgung mit Gütern des täglichen Bedarfs garantiert werden. Auf Basis die-
ses Ratsbeschlusses setzten sich Kommunalbeamte vor eine Kölner Stadtkarte
und legten darauf ein 2-qkm-Raster. Man stellte unter anderem fest, dass 
Auweiler „unterversorgt“ ist. Logischer Schluss: Zwischen Esch und Auweiler muss
ein neues NVZ hin.
Die darauf basierenden Planungen sahen dann in der Tat ein Einkaufszentrum
an der Auweiler Straße, etwa gegenüber dem Sportplatz, vor. Das sollte aber
keinesfalls ein Zentrum wie in Chorweiler, Widdersdorf oder Weiden werden,
also keinesfalls Aldi, Lidl, Rossmann, Bauhaus etc.. Angedacht waren ein Le-
bensmittelsupermarkt und ein zweites Geschäft, beispielsweise ein Droge-
riemarkt, mehr nicht. Und keinesfalls sahen die Pläne ein Eindringen in das
Naherholungsgebiet vor. Das wäre baurechtlich auch gar nicht möglich.
Aber auch diese Pläne liegen mittlerweile auf Eis. Im September 2013 hat die
Bezirksvertretung Chorweiler einstimmig beschlossen, das NVZ Esch-Auwei-
ler aus der Beschlussvorlage des Kölner Stadtrates herauszunehmen. Außer-
dem wurde die Stadt Köln aufgefordert, ihre Pläne, die auf veralteten und über-
holten Prämissen basierten, zu überarbeiten. Zudem stellte die Bezirksver-
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tretung zu Recht fest, dass letztlich der Regionalrat über das NVZ Esch-Auweiler
entscheiden muss. Die Stadt Köln wurde gleichzeitig aufgefordert, dass bei
einem eventuell positiven Entscheid des Regionalrates eine Bürgerbefragung
in Esch und Auweiler durchgeführt werden muss. Der Regionalrat Köln ist ein
Gremium, das sich unter anderem aus dem Oberbürgermeister, den Landrä-
ten der Region und Vertretern der Bezirksregierung und des Landschafts-
verbandes zusammensetzt. Es ist für die regionalen Bau- und Siedlungs-
pläne zuständig.
Soweit die aktuelle Beschlusslage. Auf Anfrage von „Esch Aktuell“ bei dem Be-
zirksvertreter Michael Birkholz, wann eine solche Entscheidung des Regio-
nalrates fallen könne, wurde von mehreren Jahren gesprochen. „Esch Aktu-
ell“ hat einen langen Atem und bleibt am Ball.
JB
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Almut Kirchner-Esch: Erinnerungen 
an den Escher Karneval 2014

„Mir all sin Esch.“ Unter diesem Motto starteten wir in diese Session. Für uns
im Vorstand war es wieder eine Hürde, die gemeinsam gemeistert wurde. Die Vor-
bereitungen waren sehr spannend und auch aufregend, da Karneval in dieser Vor-
standskonstellation vorher noch nicht bewältigt wurde. Im Oktober bildeten wir
einzelne Arbeitsgruppen, um das große Event Karneval gut zu stemmen. Es be-
gann mit der Gestaltung der Orden. Ein schöner Entwurf von Helmut Lüpschen
und Bernhard Merz lag uns vor. An diesem wurde unter Leitung von Harald Sche-
besta noch ein wenig "gefeilt". Die Orden wurden dann zu einem Preis von 20
Euro in den Gaststätten Miro und Goebels verkauft. 
In der Arbeitsgruppe Zug waren Uschi Rändel, Harald Schebesta, Günter Berk,
Wolfgang Zukowski, Benny Horstkotte, Peter Guddat, und Jörg Henseler tätig.
Benny Horstkotte übernahm die ganzen Genehmigungen sowie Briefe an die Zug-
teilnehmer. Uschi Rändel traf sich mit den Zugteilnehmern einige Wochen vor
Karnevalsbeginn. Peter Guddat kennzeichnete am Karnevalssonntag die Plätze
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Öl- und Gasfeuerung · Reparatur · Wartung · Notdienst
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Hartmut Schuschan
Heizung und Sanitär
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Karneval 2014

für die einzelnen Zug-Gruppen. Wolfgang Zukowski und Benny Horstkotte fuh-
ren an diesem Tag den Zugweg ab, damit keine Autos die großen Wagen im Zug
behinderten. Jörg Henseler entfernte die Poller, die im Weg standen. Günter Berk
und Harald Schebesta begrüßten die Zugteilnehmer im Zelt. 
Den gemütlichen Abend im November moderierte Harald Schebesta. An diesem
Abend fand auch der Vorverkauf für die Prunksitzungskarten durch Johannes
Nachtsheim, Rolf Kloubert und Gabi Orbach statt. Der weitere Vorverkauf ging
dann über die Kölner Bank und Gaststätte Goebels.
Ja und dann ging es an die Vorverkaufsabende für Weiberfastnacht und Karne-
valssonntag. Zunächst hatten wir vier Abende im Wechsel im Miro und bei Goe-
bels geplant. Wegen des großen Andrangs folgte aber noch ein fünfter Abend.
Am ersten Abend waren Johannes Nachtsheim, Rolf Kloubert und ich überwäl-
tigt von der großen Menschenansammlung, die uns an der Gaststätte Goebels
empfing. Schon am dritten Abend war die begrenzte Anzahl ermäßigter Karten
für Jugendliche bis 16 Jahren für Weiberfastnacht ausverkauft. An diesem Ver-
kaufsabend gab es für Johannes Nachtsheim und mich großen Erklärungsbedarf,
warum es keine ermäßigten Karten mehr gab. Aber alle zeigten sich sehr ein-
sichtig.
Auf einmal war Ende Januar und der große Moment war da: Das Zelt wurde auf-
gebaut. Wolfgang Zukowski und sein Team (Peter Schmitz, Peter Guddat, Hans
Zukowski, Alfons Evers und Harald Schebesta) haben unermüdlich viele Tage im
Zelt verbracht, bis wirklich alles an seinem Platz war. An dieser Stelle einen ganz
herzlichen Dank insbesondere an die Helfer, die alles gegeben haben, damit Kar-
neval im Zelt unvergesslich wurde. Auch unseren herzlichen Dank an den SV Au-
weiler für die gute Kooperation im Zuge des Zeltaufbaus. 
Ja... und dann ging es mit der Prunksitzung los: Strömender Regen und leider
nur drei Personen an der Garderobe. Die Schlange der Menschen und auch de-
ren Gesichter wurden immer länger. Kurzerhand entschieden wir am Einlass, dass
die Karnevalshungrigen ihre Mäntel mit hinein nehmen können. Da es immer noch
sehr stark regnete und die Raucher (verständlicherweise) nicht draußen im Re-
gen stehen wollten, beschaffte Günter Berk kurzfristig einen Pavillon. 
Kalle Seidel und Norbert Schumacher führten durch das Programm. Den Elfer-
rat stellten erstmals Mitglieder der katholischen und evangelischen Jugend. Die

Artikel weiter auf Seite 37.
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Stimmung war schnell auf dem Höhepunkt, und wir alle hatten viel Spaß. Noch
lange, nachdem das Programm zu Ende war, haben wir gestanden, geschunkelt
und getanzt. Müde, aber zufrieden gingen wir nach Hause.
Zwei Tage später stand die Kindersitzung an. Mit viel Liebe zum Detail haben mein
Team (Daniela Wudtke-Horstkotte, Nadine Schebesta, Angelika Berk, Ute Klou-
bert und Babsi Nachtsheim) und ich diesen Event vorbereitet. Euch meinen spe-
ziellen Dank, aber auch Barbara Joussen, Bernd Maurer und Astrid Lüpschen für
die gute Zusammenarbeit. Es war sehr aufregend und spannend. Immer wieder
wurden neue Ideen eingebracht.
Und dann am 16.2. die große Überraschung: Um 14:15 Uhr kamen wir ans Zelt,
und das Zelt war weit vor Beginn voller fröhlicher Kinder und Eltern. Rolf Klou-
bert und mein Mann an der Kasse hatten richtig viel zu tun. Jedes Kind erhielt
an der Kasse einen kleinen Björn (gesponsert von der Kölner Bank). Mehr als 250
Kinder waren unsere Gäste.
Dieses Jahr haben wir uns für eine dreistündige Sitzung entschieden. Die Mo-
deration der Kindersitzung übernahmen Joelle Martinett und das diesjährige Kin-
derprinzenpaar Celina Werner und Felix Bangemann. Das Kinderprinzenpaar er-
gänzte sich wunderbar. Das fiel nicht nur bei der Kindersitzung auf, sondern auch
bei anderen Auftritten. Sie waren ein klasse Team. Es war schön, ihnen zuzu-
schauen.
Besonders hat uns gefreut, dass der Kindergarten wieder mit seinen Maxikindern
aufgetreten ist und die Kids alles gegeben haben. Toll. Hier gilt mein Dank be-
sonders Renate Burchard und Marianne Jakobs, die unermüdlich mit den Kindern
geübt haben.
Auch den Kindern der Grundschule und  der Lehrerin Bianca Steinbach ein Dan-
ke für ihre akrobatischen Übungen. Und da waren natürlich die professionellen
Gruppen wie unsere Escher Mädchen, die dieses Jahr ihr 40-jähriges Jubiläum
feiern und die Bühne rockten. Es war ein sehr schöner Jubiläumsauftritt! 
Stefan Riek hatte mit seiner Büttenrede Premiere. 
Nach der Kindersitzung war erst einmal Ruhe bis zur Frauensitzung am 25.2. Auch
der Vorstand der kfd war mit dem Vorverkauf der Karten mehr als zufrieden. Um
18:11 Uhr ging es los. Es ist immer wieder beeindruckend, wie viele Talente in
Esch und Umgebung schlummern. Eins der Highlights bildeten auch in diesem

Karneval 2014
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Jahr die „Dancing Daddies“. Löcher im Programm wurden von Gertrud Meinert
meisterlich und professionell gestopft. Sie schnappte sich ihre Gitarre, und so-
fort schunkelten alle Frauen im Zelt. 
Und dann kam Weiberfastnacht. Kurzfristig hatten wir den Beginn auf 15 Uhr vor-
gezogen, da viele Familien mit kleineren Kindern auf uns zukamen. Sie wollten
nämlich nachmittags auch zwei Stunden im Zelt verbringen. Gegen 17 Uhr konn-
ten wir einen Wandel des Publikums bemerken. Eltern mit kleinen Kindern ver-
ließen das Zelt, und die Schlange der Jugendlichen (wieder im strömenden Re-
gen) riss nicht ab. 
Kurz vor 22 Uhr bildete sich ein Stau an der Garderobe: Die Jugendlichen unter
16 verließen fast alle anstandslos das Zelt! Ich habe sehr viel Hochachtung vor
so viel Disziplin, da ich weiß, wie schwer es ihnen gefallen sein muss! Diejenigen,
die meinten, nicht gehen zu müssen, wurden von der Security aufmerksam gemacht
und verließen dann auch das Zelt. Kurz nach 24 Uhr wünschte der DJ allen Besu-
chern einen guten Heimweg und kurz vor 1 Uhr war das Zelt leer.
Karnevalssonntag schien die Sonne von einem strahlend blauen Himmel. Der Wet-
tergott muss einfach ein Escher sein!!! Die Zugleitung hatte Harald Schebesta,
unser Prinz im Jahr 2007! Er hatte kurzfristig die Idee, den ehemaligen Prin-
zenwagen in einen Zugleiterwagen umzufunktionieren, und fleißig wurde jedes
Wochenende daran rumgebastelt. Einige Vorstandsmitglieder fuhren so mit ih-
ren Partnern an der Spitze des Zuges durch die Straßen von Esch. 17 Gruppen
nahmen dieses Jahr am Zug teil. Unter anderem die Grundschule mit 120 Kin-
dern und 63 Erwachsenen. Ein großes Lob gilt hier Barbara Hill und den hilfs-
bereiten Eltern, die sich seit Oktober jede Woche Zeit für das Schneidern der
"Schulmonsterkostüme" genommen hatten. Großen Dank hier auch an Peter
Guddat, der früh am Morgen die Plätze für die Zuggruppen markierte. Als mein
Mann und ich immer wieder am Zug entlang gingen, um den Zugteilnehmern
den Stempel für freien Eintritt zur After-Zoch-Party im Zelt „aufzudrücken“,
war es einfach schön, die bunten, einfallsreichen Kostüme zu sehen. Zu der
Zeit konnte man Harald Schebesta hin- und herflitzen sehen. Schon vor dem
Zug löste er alle auftretenden Probleme, und während des Zuges hatte er ein
offenes Ohr für alle Fragen. Auch ein fahruntüchtiger LKW, der den Zugweg
blockierte und abgeschleppt werden musste, konnte ihn nicht erschüttern.
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Pünktlich um 13:30 Uhr zog der Zug bei weiterhin strahlendem Sonnenschein
los. Nicht nur die Escher Mädchen und die Dorfgemeinschaft haben dieses
Jahr ein Jubiläum, auch der Bollertrupp feiert dieses Jahr und zwar sein 25.
Jahr. Für die, die es nicht wissen: Unser Escher Zug ist der einzige Zug in Köln,
der eine Pause macht. Mit der holländischen Blaskapelle zogen die Zugteil-
nehmer ins Zelt ein, begrüßt von Günter Berk und Harald Schebesta. Es war
ein fröhliches, buntes Treiben im Zelt. Es wird sich wieder herumsprechen,
dass Apres Zoch im Zelt sehr schön sein kann. Über den Besuch der Auwei-
ler „Senkeköpp“ mit ihrem Sprecher Klaus Schiefer haben wir uns besonders
gefreut. Auch alles Schöne hat einmal ein Ende. Spät in der Nacht wurde es
leer im Zelt, die Musik hörte auf zu spielen, die Lichter wurden gelöscht... 
vorbei. Karneval in Esch 2014 war zu Ende!!! 
Als sich Vorstand und Helfer am folgenden Donnerstag im Zelt trafen, um 
leer zu räumen, zu kehren, abzubauen, waren wir alle traurig. Aber wir waren 
auch glücklich und froh, dass bei so vielen Menschen im Zelt nur Glas zu Bruch
gegangen ist.  
Es war eine wunderschöne Zeit. Da für uns dieser Karneval 2014 komplettes 
Neuland war, sind wir natürlich offen für jeden Kritikpunkt. Was war gut und was
sollten wir ändern? 
Rufen Sie mich einfach an. Telefon: 590 92 95.
Almut Kirchner-Esch
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KITA St. Martinus: 
Nach Umbau in neuem Glanz

Manchmal geht es nicht nur Kindern, sondern auch Erwachsenen so, dass sie vor
lauter Vorfreude einen Tag herbeisehnen und ihn kaum erwarten können.
Bei uns Erzieherinnen der Kindertagesstätte St. Martinus und den Kindern ist
diese Vorfreude sehr groß. Unser „Rückumzug“ in die neuen Räume des 
Kindergartens steht in wenigen Wochen bevor - wir können es fast nicht glau-
ben. Mit riesiger Freude staunen wir jeden Tag über die Fortschritte und die neu
gestalteten schönen Räume, Materialien und Lichtverhältnisse, die die Handwerker
für 88 Kinder und uns Erzieherinnen „zaubern“.
Uns erwarten zwei lichtdurchflutete große Flure, eine angrenzende neue Mehr-
zweckhalle, wunderschöne Gruppenräume mit Nebenräumen, Schlaf- und 
Ruheräumen sowie neuen Bädern.
Außerdem wird unser Außengelände komplett neu gestaltet. Neben einzelnen
Themenbereichen und extra neu geschaffenen Spielbereichen für die Kleinsten
wartet eine Nestschaukel, eine Hängebrücke, ein Zug mit Waggons, zwei gro-
ße Sandkisten, ein Weidentippi, Holzpferde, Kletterturm und Rutsche und noch
viel mehr auf unsere Kinder.
Der Architekt hat sich noch andere Attraktionen für die Kinder einfallen lassen.
So werden sie in allen Ruheräumen, in der Turnhalle und in einigen Gruppen-
räumen Hängesäcke und Hängematten vorfinden. Hier können Kinderträume und
Phantasien wahr werden. Die Gruppenräume stellen das Zentrum einer jeden Ki-
tagruppe dar. An diese Gruppenräume grenzen alle anderen erwähnten Räume.
Hier dürfen sich bald Mäuse, Bären, Marienkäfer und Katzenkinder wohlfühlen.
All diese schöne Architektur wartet auf Kinderlachen, Freude und Spaß.
Die Räume sind hell und freundlich gestaltet, neue Möbel und Einrichtungsge-
genstände lassen unsere Herzen höher schlagen. Ein „Bällebad“ und neue Fahr-
zeuge für die Flure sind noch offene Wünsche der Kinder.
Mit einem großen Fest werden wir die „Geburtsstunde“ des neuen Kindergar-
tens gemeinsam fröhlich feiern.
Die Erzieherinnen freuen sich sehr auf die Kinderaugen und die fröhlichen 

Gesichter von Jung und Alt. Sie möchten viele Gäste und Freunde der Kita 
St. Martinus willkommen heißen.
So laden wir Sie sehr herzlich ein zu unserem Einweihungsfest, am Samstag, 

den 10. Mai 2014 um 11.00 Uhr in die Marienkirche in Esch und 
anschließend in die Kindertagesstätte St. Martinus.
Judith Ruckes
Kommissarische Leiterin
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MEISTERBETRIEB  www.luepschen.com

Tel. 02 21 - 5 90 55 62 
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Und welches Hobby haben Sie?
Ich kenne ihn schon lange. Er ist der Nachbar meiner Tochter. Zum ersten Mal
ist er mir aufgefallen, als seine Beine unter einem schrottreifen Opel herausragten.
„Den mache ich zu einem Schmuckstück“, tönte es unter der Rostlaube. Das war
vor 15 Jahren, zehn Jahre hat er daran geschraubt, geschliffen, lackiert und in
detektivischer Fleißarbeit nach Originalersatzteilen gesucht. Inzwischen ist die
Rostlaube zu einem wunderschönen Oldtimer geworden und ist als ein Opel vom
Typ 1397 aus dem Jahre 1934 eine echte Rarität. 
Das beschreibt allerdings nur eine von vielen Hobbys, die Rainer Schunk aus 
Auweiler pflegt. Der lebhafte und agile 66-jährige ist so etwas wie ein Univer-
sal-Bastler. Wobei Basteln eigentlich nicht das trifft, was er tatsächlich schafft,
nämlich professionelle Handwerksarbeit. Von Beruf ist Rainer Schunk 
Heizungsmonteur. Seit einem Jahr ist er Rentner, hat also jetzt so richtig Zeit
für seine vielen Hobbys. Seine eigentliche Liebhaberei ist die Arbeit mit Holz.
Das erkennt man schon, wenn man sich seinem Haus in der Auweiler Pohlhof-
straße nähert. Die Toreinfahrt, die Fensterläden und der Brunnen vor dem Haus

sind Handarbeit „made by R. Schunk“. Alle diese Arbeiten zieren kunstvolle Schnit-
zereien. Auf dem Hoftor steht sein Lebensmotto: „Was wir tun, ist getan“.
Neulich traf ich ihn in seiner Werkstatt beim Fräsen eines wunderschönen Stücks
Eichenholz. “Das wird ein Altar fürs Kapellchen“, sagte er mir. Gemeint ist die
kleine Kapelle am Doktorshof, für die er schon das Gestühl aus ausrangierten Bän-
ken des Kölner Doms passend gemacht hat. Inzwischen ist der Altar fertig. Wer
ihn mit seinen kunstvollen Intarsienarbeiten sieht, kann nicht glauben, dass er
nicht aus der Werkstatt eines Tischlermeisters kommt.
All dies hat uns auf eine Idee gebracht. In Esch/Auweiler gibt es sicherlich noch
viele Menschen, die mit Begeisterung und Können ein Hobby pflegen. Wir sind
neugierig und wollen wissen, welche Steckenpferdjockeys es in unserem Dorf gibt.
Das muss nicht so professionell sein wie bei Rainer Schunk, aber Liebe und Be-
geisterung sollte erkennbar sein. Schreiben Sie uns an j-beyfuss@t-online.de,
welche Hobbys Sie haben. Wir werden Sie besuchen und in „Esch Aktuell“ über
Ihre Freizeitaktivitäten berichten.
JB
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Blumen Weßling

Kirchgasse 1
50765 Köln-Esch
Telefon (02 21) 590 59 39
Fax (02 21) 590 58 98

Wir bieten Ihnen ständig eine Auswahl von:

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag
8:30 - 13:00 Uhr und 15:00 - 18:30 Uhr

Samstag 8:30 - 13:00 Uhr

57

www.esch-aktuell.de

Das Jugendprojekt OT Esch wendet sich an
alle Kinder und Jugendliche im Alter von 
10 bis 18 Jahren aus Esch und Auweiler. Die
OT befindet sich am Sportplatz in Esch in
den Räumlichkeiten unter der Turnhalle. Hier
haben Kinder und Jugendliche die Mög-
lichkeit, gemeinsam ihre Freizeit zu ver-
bringen, die Räumlichkeiten mit zu gestal-
ten und die verschiedensten Spielangebo-

te wie Billard, Dart, Kicker und anderes zu nutzen. Unter anderem bestehen
eine Chillecke und eine Tischtennisecke. An den Aufenthaltsraum grenzt eine
komplett ausgestattete Küche.  Durch die Hilfe des Escher Schachvereins, der
seit Mitte des vergangenen Jahres die Räume der OT Esch nutzt, wurden die-
se renoviert und hergerichtet. So entstand ein großer Bereich zum Schach-
spielen und für Versammlungen. Außerdem steht den Jugendlichen nun ein
kompletter Raum inklusive Beamer zur Verfügung, um Konsole zu spielen oder
Filme zu schauen. Zudem entstand eine zweite voll eingerichtete Küche.
Vor der OT Esch befindet sich ein großer Parkplatz, der von den Jugendlichen
für Outdooraktivitäten genutzt werden kann.
An drei Tagen in der Woche (montags, dienstags und freitags von 16 bis 
19 Uhr) können Kinder und Jugendliche in den Räumlichkeiten der OT Esch
ihre Freizeit verbringen und eine Ansprechperson für ihre Wünsche, Proble-
me und Nöte finden.
Ab den Osterferien findet dienstags wieder die mobile Arbeit unter dem 
Titel „OT Esch on Tour” statt. Dann wird unser Spielmobil auf der Wiese vor 
Edeka von 16 bis 19 Uhr Station machen.
Ergänzt wird das offene Angebot der OT Esch durch Ferienprogramme, 
Ausflüge und besondere Aktionen, die in unregelmäßigen Abständen stattfinden. 
In einer gewalt- und drogenfreien Umgebung sollen die Kinder und Jugend-
lichen einen Ort finden, an dem sie sich wohl fühlen können und ernst 
genommen werden. 
Was noch fehlt, ist ein Raum, in dem die Kids Sport machen können. Die Ju-
gendlichen haben sich in Gesprächen mit den Sozialarbeitern dazu geäußert,
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was sie sich vorstellen. Toll wären beispielsweise: Boxsack, Boxhandschuhe,
Pratzen, Hantelbank, Hanteln oder Matten. Neben Sachspenden helfen uns
auch finanzielle Spenden weiter, um das Angebot für Kinder und Jugendli-
che aus Esch und Auweiler aufrecht zu erhalten und an deren Bedürfnisse 
anzupassen.
Die OT Esch steht auch für Kindergeburtstage zur Verfügung. Gerne können
auch ortsansässige Vereine und Gruppen unsere Räume nutzen. Hierzu 
einfach während der Öffnungszeit reinschauen und mit den Kollegen vor Ort
sprechen oder mit der Projektleitung Kontakt aufnehmen.

Carola Laps, Hardy Schröder,
Projektleitung Projektmitarbeiter
Mobil 0163 / 46 95 503
eMail: ot-esch@kja.de
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Kennen Sie sich aus in Esch und Auweiler?
Auf der Titelseite dieses Hefts sehen Sie die Erinnerungsstele, die vor 25 Jah-
ren zum Anlass der 1000-Jahr-Feier von Esch auf dem Platz zwischen Damian-
straße und Auf dem Driesch errichtet und eingeweiht wurde. Diese Stele wurde
von den Dorfgemeinschaftsmitgliedern Lothar Beyer und Richard Deighton
Steere  im Februar 2014 kräftig gesäubert, restauriert und mit einer Blumenra-
batte versehen. Jetzt schmückt sie endlich wieder den Platz.

Unsere Frage:
Der in die Stele eingefasste Bruchstein stammt aus 
welcher bekannten Kirche in Köln, mit der Esch vor 
tausend Jahren sehr verbunden war?

Einfache Lösung: Die Namen der gesuchten Kölner 
Kirche zusammen mit Ihren eigenen Angaben als 
Absender auf eine frankierte Postkarte schreiben 
und an „Dorfgemeinschaft Esch, c/o Ursula Rändel, 
Griesberger Str. 21, 50765 Köln-Esch“ schicken oder
eine eMail mit der Lösung und dem Absender senden
an „dorfgemeinschaft@esch-aktuell.de“. Einsendeschluss ist der 30. April 2014

Als Gewinne setzen wir zwei wertvolle 1000-Jahre-Esch-Gedankmünzen aus. 
Ehemalige und aktuelle Vorstandsmitglieder der Dorfgemeinschaft Esch sind von
der Teilnahme ausgeschlossen. Bei mehr als zwei richtigen und termingerech-
ten Einsendungen entscheidet das Los. Dabei ist der Rechtsweg ausgeschlossen.

Ergebnis des Preisrätsels vom November 2013 („Esch Aktuell“ Nr. 139)
Herzlichen Glückwunsch an Herrn Egon Sitterle, der die 
Namen der Stifter des Bildstocks aus dem Jahre 1862 an der 
Ecke Chorbuschstraße und Auf dem Driesch ermittelte. Es sind 
Johann Esser, Oswald Schumacher und die Familie Protschka.
HPG und JB
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Bethlehem ist überall
Eine alte Escher Tradition ist wieder mit Leben erfüllt worden: Die Escher Krippe in
der alten Martinuskirche. Pünktlich zur Adventszeit 2013 konnte sie wieder präsen-
tiert werden, nachdem sie mit viel Mühe und Überlegungen restauriert worden war.
Der Aufbau stellte sich dann doch schwieriger dar, als vorher gedacht. 

Über 350 Besucher, darunter auch etliche auswärtige Gäste, kamen zur Krippe. Sie
hatte das Motto „Bethlehem ist überall“ und zeigte auch ein Modell der alten Escher
Kirche. Mit Lob wurde nicht gespart, und die zahlreichen Anregungen werden wir im
kommenden Advent berücksichtigen. Dann wird es auch anlässlich der Krippe Kon-
zerte und Lesungen geben. Ohne tatkräftige Hilfe wäre das Projekt nicht geglückt.
Deshalb sei es mir erlaubt, mich bei hilfsbereiten Mitbürgern persönlich zu bedanken.
Wolfgang Zukowski, Harald Schebesta, Peter Schmit, Johann Meurer, Erika und Hel-
mut Horstkotte halfen bei Transport und Zwischenlagerung, Bernhard Merz bei den
Instandsetzungsarbeiten. Helfer bei Aufsicht und Information waren Horst Göhler, Die-

ter Herion und Herbert Ehnert, für den Schließdienst war Marianne Dhar-
Roy zuständig. Eine schöne Fotodokumentation stellte Klaus Linden her.
Ein besonderer Dank gilt meinem Freund Richard Deighton Steere, der
ohne es vorher zu ahnen, mein wichtigster Mitstreiter wurde.
Lothar Beyer

Ihr kompetenter und 

zuver lässiger Partner rund 

um Sanitär und Heizung. 

                Sprechen Sie uns an! Ihr 

Tel. 0221 - 5 90 55 62
www.luepschen.com

Gas · Wasser · Heizung · Lüftung · Klima · Solar

· Wellness-Komplettbäder
· Erneuerbare Energien
· Gepr. Bausachverständiger

MEISTERBETRIEBS

Josef Lüpschen

Ab sofort mit
Fachbereich Maler und Lackierer

Fachbereich Elektro und Haustechnik



Wussten Sie schon?
dass im Jahr 2012 in Esch/Auweiler (Statistiken über Esch alleine gibt es leider
nicht) 6.667 Menschen lebten? 1970, damals ist der Berichterstatter nach Esch
gezogen, waren es gerade mal 2.174. Und 1950, also etwa zu der Zeit, als die
Dorfgemeinschaft gegründet worden ist, wurden 716 Bürger gezählt. Ein gewaltiger
Zuwachs. Und unser Dorf wächst weiter: Denn 2012 gab es 480 Neubürger, nur
396 verließen Esch, und die Geburten waren um ein Drittel höher als die Todesfälle.
Nebenbei: die Sterberate (Sterbefälle je 1000 Einwohner) lag mit 6,6 deutlich
unter dem Köln-Durchschnitt (9,5).

Nehmen wir den Esch/Auweiler etwas genauer unter die statistische Lupe:
❚ 26 Prozent der Einwohner sind über 60 Jahre alt, 25 Prozent jünger als 25.

Im statistischen Durchschnitt ist ein Escher 43,6 Jahre alt, zwei Jahre älter
als der statistisch vermessene Kölner. Eine Greisensiedlung sind wir aber bei
weitem nicht. Der Rodenkirchener ist durchschnittlich 48 Jahre alt, der
Riehler und Heimersdorfer sogar über 49 Jahre.

❚ 40 Prozent der Escher sind ledig, 50 Prozent verheiratet, die übrigen sind
Singles oder geschieden. Die Frauen übertreffen mit 50,3 Prozent den Anteil
der Männer (49,7 Prozent), und die katholischen Mitbürger sind mit 47 Pro-
zent zahlreicher als die evangelischen (19 Prozent).

❚ Der Escher liebt die individuelle Mobilität: auf 1.000 Einwohner werden 557
PKW   gezählt, im gesamten Köln sind es gerade mal 418 (siehe den Artikel
„Carsharing“). Ein Grund hierfür ist sicherlich die unbefriedigende Anbin-
dung an das Kölner Nahverkehrsnetz.

❚ In Esch/Auweiler leben 435 Ausländer, das sind gerade mal 6,5 Prozent der gesam-
ten Einwohner. In Köln beträgt die Ausländerquote über 17 Prozent. 211 der Aus-
länder kommen aus der EU, 145 aus der Türkei, 29 aus Asien und acht aus Afrika. 

Dies alles sind nur Zahlen und sagen wenig über das Wesentliche aus. Und das
Wesentliche ist: Die Escher leben gerne in Esch, sie lieben ihr Dorf und freuen
sich über jeden Neubürger.
JB
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Kölle Putzmunter auch in 2014 
wieder in Esch

Überall auf den Feldern rund um Esch und Auweiler sieht man die Landwirte bei
der Bestellung ihrer Äcker. Dabei erinnert man sich  an das schöne Volkslied:

„Im Märzen der Bauer die Rösslein einspannt.
Er setzt seine Wiesen und Felder in Stand.
Er pflüget den Boden, er egget und sät 
und rührt seine Hände von morgens bis spät.”

In dem Zusammenhang denkt man an die Idee der „Baumscheibe”, die an im-
mer mehr Stellen in Köln im Einvernehmen mit der Verwaltung von Privatpersonen
realisiert wird. Siehe auch den Hinweis im Artikel über „Tausch und Plausch”.
Baumplatten auch in Esch und Auweiler? Jeder findet sicher in seiner Straße ein
Fleckchen Erde, das mit ein bisschen Samen oder Pflanzen und regelmäßiger Pfle-
ge im Sommer ein richtiger Hingucker werden kann. Zum Escher Dorffest (ehe-
mals Kirmes) im September kann man so etwas stolz präsentieren. Man ist dann
nämlich ein offizieller Pate.
Die Dorfgemeinschaft wird in diesem Jahr auch wieder an „Kölle Putzmunter” teil-
nehmen. Die AWB (Abfallwirtschaftsbetriebe) der Stadt Köln stellen hierfür in
der Zeit vom 22. April bis zum 30. September Hilfsmittel und Müll-Abholtermi-
ne zur Verfügung.
Zur Vorbereitung und Information für beide Aktionen findet ein Gespräch mit 
Experten des städtischen Grünflächenamtes am Samstag, dem 26. April, um 
14 Uhr auf der Kirchgasse oder (bei schlechtem Wetter) im Bistro Miró auf der
Frohnhofstraße statt. Dazu ist jeder Interessierte eingeladen.

Lothar Beyer,
Tel. 590 27 48
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Stefanie, Lina, Gunnar, Erika und Adrian sind schon dabei. 
Gemeinsam mit vielen weiteren Kölnerinnen und Kölnern helfen 
sie gemeinnützigen Projekten und Initiativen in den Veedeln.

Wenn viele etwas gemeinsam tun, dann lässt sich mehr erreichen. Dieser ebenso 

einfachen wie erfolgreichen Idee folgt all zesamme, die Crowdfunding-Plattform der 

Kölner Bank. Auf all zesamme stellen soziale, karitative und kulturelle Einrichtungen, 

Initiativen und Vereine aus Köln ihre Projektideen vor. Viele Interessierte unterstützen 

gemeinsam ihre Lieblingsprojekte fi nanziell und machen damit eine Umsetzung erst 

möglich. Wir freuen uns auch über Ihr Engagement als Initiator oder Unterstützer.

Eine Initiative der

Wollen wir nicht was 
zusammen schenken?

JETZT 

FÖRDERER

WERDEN!

all-zesamme.de74

ESCH
AKTUELL

alles Weitere zu den Veranstaltern:
**1   www.sv-auweiler-esch.de
**2   www.bistro-miro.de
**3   www.esch-aktuell.de
**4   www.dem-himmel-so-nah.de
**5   www.schuetzen-pesch.de
**6   www.maigesellschaft-greesberger.de
**7   www.kallendresser.de
**8   www.kfd-koeln.de
**9   www.k-k-n.de
**10 www.badlams.de
**11 www.museenkoeln.de
**12 www.koelschpur.de
**13 www.rittergut-orr.de
**14 http//:erzbistum-koeln.de/kath-familienzentren/fz_vor_ort-familienzentren
**15  www.fuerzukunft.de
**16  www.museenkoeln.de/kölnisches-stadtmuseum
**17  www.klaeaevbotze.eu
**18  www.kirche-koeln.de
**19  www.ksta.de/ausgehen
**20  www.rheinenergiemarathon-koeln.de
**21  www.koelnkitas.de
**22  www.1-pulheimer-box-club.de
**23  www.feuerwehr-esch.de
**24  www.kja-koeln.de
**26  www.waldorfkiga-esch.de
**27  www.bernd-best-turnier.de
**28  www.stadt-koeln.de/presse
**29  www.bv-volkhoven-weiler.de
**30  www.feg.de
**31  www.fc-pesch.de

Fehlt Ihr Termin noch?
Einfach mitteilen an: geuhs@t-online.de


